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Vorwort

VfB Lübeck macht den Anfang für die Heimspieltrilogie
3x noch spielen wir in der Sai­
son 2021/2022 zu Hause gegen 
namenhafte Teams der Liga. Im 
Endspurt der Meisterrunde fol­
gen hier im Delmenhorster Sta­
dion dem VfB Lübeck noch der 
SC Weiche Flensburg (7.5.) und 
die Zweitvertretung des Ham­
burger Sportvereins (22.5.).

Gegen den VfB Lübeck starte­
ten wir mit einem 0:0 an der 
altehrwürdigen Lohmühle in 
die Meisterrunde. Vor 2392 
Zuschauer machte es wirklich 
extreme Freude trotz eines sehr 
frischen Freitagabends. Vor 
dem Stadion und im Stadion 
während des Spieles erinnerte 
uns die Stimmung sowie das 
gesamte Umfeld daran, dass es 
wirklich ein Highlight ist im Rei­
gen dieser Clubs dabei sein zu 
können. Sowohl im Fanblock, 

auf den neutralen Rängen und 
im Lübecker VIP Bereich waren 
viele Delmenhorsterinnen und 
Delmenhorster vor Ort, um das 
Team zu unterstützen und auch 
farblich den SV Atlas Delmen­
horst zu vertreten.

An der Stelle möchte auch ich 
mich für den vielseitigen Sup­
port bedanken, denn auch zu 
den Auswärtsspielen ist das ein 
echter Ansporn sich weiter ein­
zubringen. Dabei spreche ich 
sicher im Namen vieler. Herzlich 
begrüßen möchte ich ausdrück­
lich das Team, die Verantwortli­
chen und die mitgereisten Fans 
des VfB Lübeck. 

Highlights sind bestimmt un­
sere Heimspiele bzw. sollen es 
auf und neben dem Platz sein. 
Bei gut gefüllten Rängen ent­

wickelt sich eine ganz eigene 
Atmosphäre, die Spiele zu unse­
ren Gunsten mitbestimmen 
und entscheiden kann. 

Gegen Lübeck ersten  
Heimsieg in der Meister-
runde einfahren

Es ist Zeit. Zeit ist es zum einen 
den ersten Heimsieg in der 
Meisterrunde einzufahren. So­
wohl gegen Holstein Kiel als 
auch Teutonia Ottensen waren 
wir zwei Mal extrem nah dran 
am Erfolg. Zeit ist es zum ande­
ren, das Delmenhorster Stadion 
am 23. April mal wieder mit ei­
nem würdigen Rahmen an Zu­
schauern zu erleben. Der VfB 
Lübeck dürfte einige Fans mit in 
unsere Stadt bringen und daher 
ist Stimmung vorprogrammiert. 
Unsere Heimspiele stehen in der 

Regel für sehr guten Fußball 
und eigentlich immer für ein 
städtisches „Get together“. 

Sowohl auf der Seite der Haupt­
tribüne als auch auf Seiten des 
SV Atlas Club Containers, der 
inzwischen auch von den Fans 
am Getränkeausschank gut ge­
nutzt wird, begrüßen sich viele 
Menschen und haben hier den 
„Nachrichtentreff“ wiederbe­
lebt. Wir freuen uns immer sehr 
darüber, wenn die Menschen 
sich zum Spiel austauschen, alte 
Freunde und Bekannte sich wie­
dertreffen oder sich bis dahin 
fremde Menschen gut gelaunt 
näherkommen. 

Fußball total –  
nach FC Schalke 04 gegen 
Werder auf sky unbedingt 
Atlas LIVE

Das Topspiel der 2. Liga liegt 
terminlich günstig und wird 
bestimmt von vielen auf sky 
verfolgt werden. Da der 
Schiedsrichter um 16:00 Uhr 
das Spiel anpfeifen wird, bleibt 
genügend Zeit sich auf den 
Weg ins Stadion zu machen, 
noch ein gepflegtes Bier entge­
genzunehmen und direkt ein­
zutauchen. Wer dann noch ei­
nen Atlasschal braucht kann 
sich diesen im Stadion am SV 
Atlas Club Container kaufen. 
Man könnte sagen es läuft wie 
bei einem Heimspiel und wenn 
wir jetzt noch auf dem Ham­
burger Fischmarkt wären, 
würde ich noch eine Staude 
Bananen dabei geben, sind wir 
aber nicht… 

Wir freuen uns auf euch und 
lasst den 23.4. zum Fußballtag 
machen, das Stadion füllen so­
wie den ersten Heimsieg ein­
fahren.  

Bis dann, Stefan    Olaf Stark und Stefan Keller in Lübeck.� Bild: A. Klattenhoff
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Unter Peters Lupe: SV Atlas – VfB Lübeck

Anzeige

Zum zwölften Heimspiel unseres 
SV Atlas in der Regionalliga Nord 
begrüßen wir heute den Verein 
für Bewegungsspiele Lübeck von 
1919. Der VfB aus der mit knapp 
216.000 Einwohnern zweitgröß­
ten Stadt Schleswig-Holsteins 
wurde vor 103 Jahren als Ball­
spielverein Vorwärts Lübeck ge­
gründet. Nach dem zweiten 
Weltkrieg wurde aus dem 1933 
verbotenen BSV Vorwärts und 
dem SV Polizei Lübeck der heu­
tige VfB. Und der sollte zu einem 
der bekanntesten norddeutschen 
Vereine werden. Erfolge wie die 
Teilnahme zur Aufstiegsrunde zur 
Bundesliga 1968/69, das Errei­
chen des Halbfinals im DFB-Pokal 
2003/04 und zwei Aufstiege in 
die zweite Bundesliga belegen 
das. Die Grün-Weißen haben 
viele Höhen, aber auch einige 
Tiefen hinter sich, wie zum Bei­
spiel der Abstieg aus der 3. Liga 
im vergangenen Sommer. Der 

VfB wurde dann 1947 auch gleich 
Mitglied der Oberliga Nord, die 
damals die höchste Spielklasse 
war. Dort wurde er bis zur Einfüh­
rung der ersten Bundesliga 1963 
zu einer Fahrstuhlmannschaft mit 
je vier Auf- und Abstiegen. 1947–
1950, 1952–1954, 1957/1958, 
1959–1961 und 1962/1963 war 
der VfB erstklassig, spielte also 
mit Werder und dem HSV in einer 
Liga. Dann folgten elf beständige 
Jahre in der damals zweitklassi­
gen Regionalliga Nord. Der Hö­
hepunkt war die Vizemeister­
schaft 1969. In der anschließen­
den Aufstiegsrunde zur Bundes­
liga wurde der VfB allerdings 
Letzter hinter Aufsteiger Rot 
Weiß Oberhausen, Freiburger FC, 
SV Alsenborn und Hertha Zehlen­
dorf. Unglaublich, dass von den 
fünf Clubs, die damals um den 
Aufstieg in die erste Bundesliga 
spielten, kein einziger heute mehr 
in den ersten drei Ligen kickt. 

1974, als die zweite Bundesliga 
eingeführt wurde, kam es dann 
ganz dicke für den VfB. Der VfB 
wurde nur 16. in der Regionalliga 
und war so noch nicht mal für die 
neu geschaffene drittklassige 
Amateur-Oberliga Nord qualifi­
ziert. Er musste in eine Relegati­
onsrunde und scheiterte am Bre­
mer SV und dem SC Poppenbüt­
tel. Also ging es für drei Jahre in 
die Landesliga Schleswig-Hol­
stein. 1977 dann der Aufstieg in 
die Oberliga Nord. Dort trafen 
sich Atlas und der VfB dann erst­
mals. 1983 stiegen der VfB und 
Atlas dann gemeinsam in ihre 
Verbandsligen wieder ab. Wäh­
rend Atlas 1986 wieder aufstieg, 
blieb der VfB bis 1993 viert­
klassig. Fünfmal scheiterten die 
Lübecker in der Aufstiegsrunde, 
bis es dann im sechsten Anlauf 
wieder klappte. Dann folgte ein 
Höhenflug. 1994 Dritter in der 
Oberliga und 1995 gleich der 

erste Meistertitel in der wieder 
eingeführten Regionalliga Nord. 
Das war gleichbedeutend mit 
dem Aufstieg in die zweite Liga. 
Zwei Jahre später ging es wieder 
runter und so trafen sich Atlas 
und der VfB 97/98 noch mal wie­
der in der Regionalliga. Von 
2002–2004 folgten noch mal 
zwei weitere Zweitligajahre. 2013 
ein weiterer Tiefpunkt, und zwar 
eine Insolvenz und der Abstieg in 
die Schleswig-Holstein-Liga. 
Doch schon ein Jahr später der 
Wiederaufstieg und 2020 gar der 
Aufstieg in die 3. Liga. In dieser 
Saison des Wiederaufbaus hat 
sich die vom 31-jährigen Lukas 
Pfeiffer trainierte VfB-Elf genau 
wie wir erst am letzten Spieltag 
für die Meisterrunde qualifiziert. 
Im Hinspiel an der Lohmühle 
trennten der VfB und Atlas 0:0. 
Die Bilanz insgesamt ist positiv 
aus Sicht des SV Atlas : 6-5-4. 
Hier im Stadion sogar 5-1-1. 

SV ATLASSV ATLAS

VFB LÜBECKVFB LÜBECK

Eric Gründemann1 Julius Schmid22 Sjard Strauß32

Jan Lippegaus3Robin Kölle2 Aron Andreassson4 Calvin Brackelmann5

Tommy Gruppe17 Mattis Daube23Gregory Kuisch14 Fynn Kleeschätzky15

Mirko Boland31Alexander Schmitt27 Sven Freitag35

Mateusz Ciapa8 Nathaniel Amamoo11 Morten Rüdiger24

Vjekoslav Taritas20Jamie Shalom19 Ben Bäßler21 Kaniwar Uzun38

Robin Krolikowski18Samuel Abifade7 Malek Fakhro9 Cemal Sezer10
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Aufstellung

Florian Urbainski1 Niklas Göretzlehner12 Rico Sygo14

Philipp Eggersglüß21 Flodyn Baloki30Julian Stöhr 29

Kerem Sari4Philipp Eggert2 Kristian Taag3 Oliver Rauh20

Dominik Schmidt41

Nico Matern5 Tobias Steffen7

Tom Schmidt8 Emiljano Mjeshtri22

Alessio Trianni 33

Efkan Erdogan10 Florian Stütz13

Oliver Schindler23 Cerruti Siya28 Macro Stefandl32

Nick Köster6

Mattia Trianni9

Luca Liske18

Marek Janssen11

Dimitrios Ferfelis27
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Partner News

Anzeige
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Partner News

Das SV A-Team – ein starker Verbund von starken Persönlichkeiten
Sie gehören zu den Blockspon­
soren und haben im Block A 
ihre Sitzplatzheimat. Alle verei­
nen sich unter dem gelben, 
stark sichtbaren Banner. Der 
Schrifttypus lässt eine humoris­
tische Anlehnung an das 
A-Team vermuten. Wer sind 
also Mr. T und Konsorten?
Vier von den Sechsen sind un­
schwer am Logo ihrer Unter­
nehmen zu erkennen. Zwei Per­
sonen agieren im Verborgenen 
und könnten eigentlich mal ei­
nem Such- oder Ratespiel dien­
lich sein. Als Gewinn könnte ein 
Spieltag im SV Atlas Club Cont­
ainer mit Freigetränken für zwei 
Personen in Frage kommen. 
Bitte Obacht, wenn die Online­
redaktion diesen Gedanken 
aufgreifen sollte.
Neben den im Folgenden mit 
Fragen und Antworten im Spot­
light stehenden Personen, sind 
im SV A-Team noch die 
„protempo GmbH“ mit Inhabe­
rin Martina Meyer-Bothling und 
die Kanzlei der Rechts- und 
Fachanwälte „VHN – von Häfen 
& Neunaber GbR“ mit Inhaber 
Jörg Neunaber zu nennen.

Arne Tscherwitschke, Inhaber 
„atp GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft“

Frage: atp ist eine Steuerbe-
ratung und Wirtschaftsprü-
fung aus Bremen. Ihr macht 
viel für die Jugendabteilung. 
Wie wichtig ist dabei Deine 
Blau Gelbe Vergangenheit als 
Spieler?

Arne T.: In meiner Blau Gelben 
Fußballjugendzeit habe ich 
viele wichtige Lebenserfahrun­
gen sammeln können, die mir 
später im privaten und berufli­
chen Umfeld sehr geholfen 
haben. Der Mannschaftssport 
mit Leistungsambitionen in 
Delmenhorst prägt den Cha­

rakter unserer Kinder und Ju­
gendlichen in vielfältiger Form 
– Delmenhorst ist bunt und 
vielschichtig – davon profitie­
ren  alle Delmenhorster Kids – 
sie entwickeln einen Mann­
schaftsgeist, der weit über das 
Fußballerische hinausgeht. 
Unsere Kids bekommen über 
den Jugendfußball ein Gefühl, 
wie ein „Wir“ unabhängig von 
der Hautfarbe, Religion und 
dem Familieneinkommen 
funktionieren kann – in der 
Vielseitigkeit ist dies ganz klar 
eine Stärke und keine Schwä­
che von Delmenhorst. Unser 
finanzieller Beitrag unterstützt 
und wertschätzt das große 
persönliche Engagement der 
Trainer, Betreuer und ehren­
amtlichen Helfer – auch hier 
funktioniert „Wir für Delmen­
horst“ also. 

Frage: Veränderung ist häu-
fig Fortschritt. Inzwischen 
seid ihr im neuen Tabakquar-
tier in Bremen sehr ge-
schmackvoll angesiedelt. 
Was sind für Dich die wich-
tigsten Fortschritte beim SV 
Atlas?

Arne T.: Mit sehr viel Wohlwol­
len nehme ich wahr, dass der 
neue SVA neue Wege in der 
Jugendarbeit geht. Man war 
eine der Triebfedern für einen 
vereinsübergreifenden Jugend­
verein – weg von der Ver­
einsmeierei hin zu Kooperatio­
nen und Bündelung der Kräfte 
in unserer Stadt. Der respekt­
volle Umgang zwischen den 
Delmenhorster Vereinen kann 
ungeahnte Synergien wecken -  
gemeinsam findet man hof­
fentlich auch ein Ohr bei der 

Stadtverwaltung, dass wir infra­
strukturell nicht nur im Leis­
tungsfussball, sondern auch im 
Jugendfußball erheblichen 
Nachholbedarf haben. Wir 
müssen Sportstätten für die 
Zukunft unserer Stadt schaffen. 
Sport auf modernen Anlagen 
kann uns verbinden und unse­
rer Heimatstadt zu einer positi­
ven Außendarstellung und da­
mit zu einer nützlichen Anzie­
hungskraft für Neubürger ver­
helfen  – die Strahlkraft von 
Atlas für Delmenhorst über die 
Stadtgrenzen hinweg, be­
komme ich in meinem berufli­
chen Umfeld wiederholt ge­
spiegelt – von der Stadt und 
unseren Politikern erhoffe ich 
mir mehr Mut und mehr Ent­
schlossenheit für Sachinvestitio­
nen in die Zukunft. Wir brau­
chen in Delmenhorst einen Zu­

sammenschluss zwischen Bür­
gern, Stadt und Unternehmen, 
um der Überalterung unser 
Sport- und Schulstätten entge­
genzuwirken.

Simon Tschernischen, Inha-
ber „VP Metalle & Kunst-
stoffe GmbH“
Frage: VP Metalle & Kunst-
stoffe aus Ganderkesee ist 
Dein Unternehmen. Als letz-
tes zum SV A-Team dazu ge-
stoßen. Im SV Atlas Club 
Container ein gern gesehener 
Gast. Ziemlich viel Atlas. Was 
macht Dir am meisten Spaß 
an und in Blau Gelb?

Simon T.: Du hast vollkommen 
Recht. VP Metalle & Kunststoffe 
GmbH ist mein Unternehmen. 
Und wenn es um „Unterneh­
men“ geht, bin ich sehr gerne 
dabei.
Ihr habt seit Jahren mit dem 

SVA richtig was auf die Beine 
gestellt. Sei es der Verein an 
sich, die Spieler, die Sponsoren, 
die Treffen außerhalb des Sta­
dions und und und ...
Wie ihr wisst bin ich auch aktiv 
in einem Delmenhorster-Ser­
viceclub. Daher bin ich Delmen­
horst sehr zugewandt und 
möchte auch in Zukunft den 
SVA unterstützen.
Oder auch die Jugendmann­
schaften (wie bereits ja schon 
getan). Im SVA Club Container 
lerne ich sehr viele neue nette 
Menschen kennen. Für mich, ob 
privat oder beruflich gesehen, 
ein immer ständig wachsendes 
„Netzwerken“. Und vor allem 
die Location stimmt. Einfach 
klasse.

Frage: VP trägt Metall und 
Kunststoff im Firmennamen. 
Mal für uns alle zum besseren 
Verständnis, was umfasst 

euer Angebot?

Simon T.: Nun eine kleine Vor­
stellung von VP Metalle & 
Kunststoffe GmbH. Metalle + 
Kunststoffe ist ein weitläufiger 
Oberbegriff. Wir haben uns seit 
Jahren spezialisiert auf Spezial­
stähle und Thermoplastische 
(harte) Kunststoffe. Zu unseren 
Hauptmaterialien gehören, die 
Edelstähle, Aluminium und 
Bronzen.
In jeglicher Form: Bleche/Plat­
ten, Stabstähle, Rohre, Profile 
oder Zeichnungsteile. All diese 

Werkstoffe kaufen wir als Han­
delspartner bei den Hersteller­
werken in großen Mengen und 
vertreiben diese an weiterverar­
beitende Betriebe.
Zu den einzelnen Branchen: Le­
bensmitteltechnik (Fleischer­
eien, Fischindustrie), Dreher­
eien, Zerspanungsbetriebe, 
Sonder- /Maschinenbau (Abfüll­
anlagen), Metall-/Geländerbau, 
Schiffbau, Landwirtschaft, Ins­
titute und Privatkundschaft.

Vielen Dank an das SV A-Team 
und macht weiter so!

Simon Tschernischen, Arne Tscherwitschke und Vorstand Marketing/Vertrieb Stefan Keller 
(v.l.n.r.) � Bild: A. Klattenhoff
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SV AtlasRegionalliga Nord  – Meisterrunde 2021/2022

Tabelle

Tabelle
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6. Spieltag
23.04.2022	 14:00 Uhr	 Werder Bremen II – Teutonia Ottensen		   

23.04.2022	 16:00 Uhr	 SV Atlas – VfB Lübeck			 

24.04.2022	 13:30 Uhr	 Holstein Kiel II – Hannover 96 II			 

24.04.2022	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg – Weiche Flensburg		

24.04.2022	 15:00 Uhr	 VfV Hildesheim – Hamburger SV II

5. Spieltag
09.04.2022	 13:00 Uhr	 Hannover 96 II – VfB Lübeck� 1:2

09.04.2022	 13:30 Uhr	 Weiche Flensburg – Werder Bremen II� 2:0

09.04.2022	 16:00 Uhr	 Holstein Kiel II – VfB Oldenburg� 1:2

10.04.2022	 13:00 Uhr	 Hamburger SV II – SV Atlas� 1:0

10.04.2022	 14:00 Uhr	 Teutonia Ottensen – VfV Hildesheim� 1:0

3. Spieltag
18.04.2022	 15:00 Uhr	 TuS Obenstrohe – BW Bümmerstede� 1:2

18.04.2022	 15:00 Uhr	 SV Ofenerdiek – TuS Heidkrug� abges.

18.04.2022	 15:00 Uhr	 ESV Wilhelmshaven – GVO Oldenburg� abges.

20.04.2022	 20:00 Uhr	 SV Baris – FC Rastede*

* verlegte Spiele

4. Spieltag
24.04.2022	 12:00 Uhr	  SV Baris – TuS Obenstrohe		

24.04.2022	 15:00 Uhr	  GVO Oldenburg – SV Ofenerdiek			 

24.04.2022	 15:00 Uhr	  SV Atlas II – ESV Wilhelmshaven			 

24.04.2022	 15:00 Uhr	  TuS Heidkrug – FC Rastede

Platz	 Mannschaft	 Spiele	 Siege	 Unent.	 Niederl.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1.		  VfB Oldenburg	 13	 8	 4	 1	 20:7	 13	 28

	 2.		  Weiche Flensburg 08	 13	 8	 2	 3	 20:10	 10	 26

	 3.		  Holstein Kiel II	 12	 6	 3	 3	 20:10	 10	 21

	 4.		  Hamburger SV II	 12	 6	 1	 5	 18:16	 2	 19

	 5.		  FC Teutonia 05	 13	 5	 4	 4	 18:24	- 6	 19

	 6.		  Werder Bremen II	 12	 5	 2	 5	 23:15	 8	 17

	 7.		  VfB Lübeck	 13	 4	 4	 5	 12:13	- 1	 16

	 8.		  SV Atlas Delmenhorst	 13	 3	 5	 5	 11:17	 -6	 14

	 9.		  VfV Hildesheim	 13	 2	 2	 9	 11:33	- 22	 8

10.		  Hannover 96 II	 12	 1	 3	 8	 15:23	- 8	 6

Platz	 Mannschaft	 Spiele	 Diff.	 Pkt.
	 1. 		  FC Rastede	 8 	 14 	 16 

	 2. 		  GVO Oldenburg	 8 	 6 	 16 

	 3. 		  BW Bümmerstede	 10 	 1 	 15 

	 4. 		  TuS Heidkrug	 9 	 10 	 14 

	 5. 		  TuS Obenstrohe	 8 	 14 	 13 

	 6. 		  SV Atlas Delmenhorst II	 10 	 -6 	 12 

	 7. 		  SV Oferndiek	 7 	 5 	 10 

	 8. 		  SV Baris Delmenhorst	 9 	- 2 	 9 

	 9. 		  ESV Wilhelmshaven	 7 	- 42 	 1

Bezirksliga Weser/Ems 2 – Abstiegsrunde 2021/2022

Unsere ehrenamtlichen Hände
Stadion-Leitung	 Sascha Behrmann

Stadion-Kasse	 Thomas von Rönn

Stadion-Ordner	� Nesim Boydag

Sicherheitsbeauftragter	� Ralf Schneider, Jens Specht,  
Sascha Behrmann 

Vorverkaufstellen	� Toyota Autohaus Engelbart,  
Gaststätte Jan Harpstedt und  
Intersport Strudthoff

Abteilungsleiter	� Bastian Fuhrken (Leistungsfußball),  
Kerstin Engelbart (Fanbetreuung),  
Bartosch Kobiella (Jugend), Thomas 
Luthardt (Verband, ab 3. Herren) 
Timo Conrad (Medien)

Schiedsrichter-Obmann	 Alrich Sprung

Fotos	 André Klattenhoff

Homepage/Twitter	 Andreas Otten

Stadionsprecher	 Thomas Snopienski, 
	 Uwe Hense

Stadionzeitung und Social Media	 Timo Conrad

Instagram	 Chiara und Taina Liske

Verteilung Stadionhefte	 Florian Ahlers

Atlas TV 	 Florian Kroeger

Clubmanagerin SV Atlas Club	 Gabi Steen

SV Atlas Club & more	 Martina Meyer-Bothling

Poststelle	 Christa Kühne

Hintere Reihe von links nach rechts: Efkan Erdogan, Oliver Rauh, Julian Stöhr, Philipp Eggert, Alessio Trianni, Flodyn Baloki, Marco Stefandl, Florian Stütz. 
Mittlere Reihe von links nach rechts: Spielanalyst Benjamin Rabe, Co-Trainer Lars Möhlenbrock, Teammanager Benno Urbainski, Kerem Sari, 
Luca Liske, Marek Janssen, Dimitrios Ferfelis, Tom Schmidt, Olivér Schindler, Kristian Taag, Betreuer Rene Raffke, Betreuer Patrick Nordhold.
Vordere Reihe: Sportlicher Leiter Bastian Fuhrken, Trainer Key Riebau, Mattia Trianni, Emiljano Mjeshtri, Nick Köster, Florian Urbainski, Rico Sygo, 
Niklas Göretzlehner, Cerruti Siya, Tobias Steffen, Philipp Eggersglüß, Betreuer Saume Alp, Physiotherapeut Stefano D‘Ambrosio

Nächstes Auswärtsspiel
Holstein Kiel II – SV Atlas Delmenhorst /// Sonntag, 01.05.2022, 14.00 Uhr

Adresse: Citti Fußball Park - Projensdorf, Steenbeker Weg 150, 24106 Kiel



Regionalliga Nord 2021/22 Meisterrunde Spielplan

		 11. März 2022	 Freitag 	 20:00 Uhr	 01. Spieltag	 VfB Lübeck 	 –	  SV Atlas	 0:0

	 19. März 2022	 Samstag	 15:00 Uhr	 02. Spieltag	 SV Atlas 	 – 	 Holstein Kiel II	 0:0

	 02. April 2022	 Samstag	 16:00 Uhr	 04. Spieltag	 SV Atlas 	 –	 Teutonia Ottensen	 1:1

	 10. April 2022	 Samstag	 13:00 Uhr	 05. Spieltag	 Hamburger SV II 	 –	 SV Atlas	 1:0

	 14. April 2022	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 03. Spieltag	 Weiche Flensburg 	 –	 SV Atlas	 2:0�

	 23. April 2022	 Samstag	 16:00 Uhr	 06. Spieltag	 SV Atlas 	 –	 VfB Lübeck

	 01. Mai 2022	 Sonntag	 14:00 Uhr	 07. Spieltag	 Holstein Kiel II 	 –	 SV Atlas

	 07. Mai 2022	 Samstag	 16:00 Uhr	 08. Spieltag	 SV Atlas 	 –	 Weiche Flensburg

	 15. Mai 2022	 Sonntag	 14:00 Uhr	 09. Spieltag	 Teutonia Ottensen 	 –	 SV Atlas

	 22. Mai 2022	 Sonntag	 14:00 Uhr	 10. Spieltag	 SV Atlas 	 – 	 Hamburger SV

Spielplan SV Atlas Delmenhorst
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Key Riebau, Trainer Malte Müller, Co-Trainer Lars Möhlenbrock, Co-Trainer Bastian Fuhrken, Sportl. Leiter Benjamin Rabe, Scout

Benno Urbainski
Teammanager

Rene Raffke 
Betreuer

Patrick Nordhold
Betreuer

Saume Alp
Betreuer

Yvonne Jakob-Engelbart
Physio

Philip Heitmann 
Mannschaftsarzt
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SV Atlas Regionalliga Nord Saison 2021/2022

Statistik 1. Herren RL Nord SP = Spieleinsätze  Anf = in der Anfangsformation  Voll = volle Spielzeit  Ein = eingewechselt  Aus = ausgewechselt  
Zeit = Gesamtspielzeit in Minuten  T = erzielte Tore gesamt  11m = Elfmeter erzielt / geschossen  geh = Elfmeter 
gehalten  ET = Eigentore G = Gelbe Karten GR = Gelb-Rote Karten  R = Rote Karten

Spieler SP Min Anf Voll Ein Aus T 11m geh ET G GR R
1   Rico Sygo 22 1897 22 21 - - - - - - 2 - 1
2 Marco Stefandl 21 1745 20 12 1 8 4 - - - 3 1 -
3   Mattia Trianni 20 1679 20 11 - 8 5 2/2 - - 1 - 1
4   Olivér Schindler 22 1494 16 8 6 8 - - - - 4 - -
5   Julian Stöhr 20 1492 18 11 2 7 - - - - 5 - -
6   Cerruti Siya 22 1487 16 5 6 10 1 - - - 1 1 -
7   Kristian Taag 18 1419 16 13 2 3 - - - - 3 1 -
8   Philipp Eggersglüß 15 1226 14 11 1 3 2 - - - 2 - -
9   Flodyn Baloki 16 1224 14 13 2 1 - - - - 5 - -
10   Oliver Rauh 22 1199 13 9 9 4 - - - - 1 - -
11   Tobias Steffen 19 1181 15 4 4 11 1 - - - 3 - -
12   Florian Stütz 16 1123 14 7 2 7 1 - - - 6 - -
13   Marek Janssen 17 1073 11 8 6 3 2 - - - 7 - -
14   Kerem Sari 13 945 10 9 3 1 1 - - - 5 - -
15   Dimitrios Ferfelis 15 851 11 4 4 5 2 - - - 4 1 1
16   Philipp Eggert 17 669 6 4 11 2 1 - - - - - -
17 Dominik Schmidt 5 450 5 5 - - - - - - - - -
18 Nico Matern 5 436 5 3 - 2 - - - - 1 - -
19 Tom Schmidt 10 257 1 - 9 1 1 - - - - - -
20 Nick Köster 7 204 2 1 5 1 - - - - 1 - -
21 Mohamed Darwish 6 184 1 1 5 - 1 - - - 1 - -
22 Florian Urbainski 2 173 1 1 1 - - - - - 1 - -
23 Efkan Erdogan 5 153 2 1 3 1 - - - - 1 - -
24 Emiljano Mjeshtri 3 18 - - 3 - - - - - - - -
25 Luca Liske 1 3 - - - 1 - - - - - - -
26 Niklas Göretzlehner - - - - - - - - - - - - -
27 Alessio Trianni - - - - - - - - - - - - -
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Spielerpaten der 1. Herren
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Jörg Matuschek & Peter Bockholt

Hopfenstraße 26 • 27751 Delmenhorst
Tel.: 04221 - 590 3771 • joerg.matuschek@kabelmail.de
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Die Zwote

Stadionzeitung des SV Atlas Delmenhorst16

Anzeige

In der Bezirksliga haben die End­
runden begonnen und die 
Zwote des SV Atlas Delmenhorst 
kämpft in der Abstiegsrunde um 
den Verbleib in der Bezirksliga. 
Neben dem SV Atlas, SV Baris, 
BW Bümmerstede, TuS Heid­
krug aus der Staffel B sind der FC 
Rastede, GVO Oldenburg, TuS 
Obenstrohe, SV Ofenerdiek und 
ESV Wilhelmshaven aus der 
Staffel A dazugekommen.
Aus der Abstiegsrunde mit neun 
Mannschaften steigen die letz­
ten vier Teams ab. Der SV Atlas II 
ging als Dritter in die Abstiegs­
runde mit 12 Punkten und traf 
am ersten Spieltag auf den 
Zweitplatzierten FC Rastede.
Das Team um Ralf Eilenberger 
reiste stark ersatzgeschwächt 
nach Rastede. Auf der Ersatz­
bank nahmen zwei Spieler der 
dritten Mannschaft und zwei 

A-Jugendliche, sowie kein Er­
satztorwart Platz. Die erste 
Halbzeit begann dann direkt mit 
einem Tor. In der 8. Spielminute 
traf Nickel für die Hausherren 
zur 1:0-Führung. Die Zwote hielt 
gut mit und kam durch Emiljano 
Mjeshtri (33. Minute) zum Aus­
gleich. Das Spiel war unterhalt­
sam und beide Teams hatten 
Chancen zur Führung, es ging 
allerdings mit 1:1 in die Pause.
Die zweite Halbzeit begann wie 
der erste Durchgang mit einem 
Tor (46.) von Christopher Nickel 
kurz nach dem Anpfiff. Dieses 
Mal legte Nickel allerdings di­
rekt ein Doppelpack hin und 
schraubte den Spielstand nur 
vier Minuten später auf 3:1 (50.) 
hoch. So hatte sich die Zwote 
den Start der zweiten Halbzeit 
nicht vorgestellt, es kam aller­
dings noch dicker. Torwart Flo­

rian „Benno“ Urbainski verletzte 
sich in der 65. Minute und 
musste mit starken Schmerzen 
in der Schulter vom Feld. Für ihn 
kam Can Colak und mangels 
Ersatztorwart ging Verteidiger 
Lennart Schimmler ins Tor. Die 
Zwote versuchte nun vor allem 
Schlimmeres zu verhindern und 
den Ball vom eigenen Tor fern­
zuhalten. Ein alter Bekannter 
legte für die Rasteder ein weite­
res Tor drauf. Der langjährige SV 
Atlas Kapitän Stefan Bruns, wie­
der in Diensten seines Heimat­
vereins, traf zum 4:1 in der 70. 
Minute. Das 5:1 (83.) von Julian 
Milz markierte gleichzeitig den 
Endstand des Spiels, das für SV 
Atlas II noch herber hätte enden 
können.
Die Zwote belegt aktuell Platz 3 
nach neun Spielen auf dem Zet­
tel. Durch Ausfälle und Spielab­
sagen haben die anderen Teams 
allerdings nur bisher 6 bis 8 
Spiele absolviert, was bei nur 
zwei Punkten zum Abstiegs­
platz, gefährlich ist. Die Tabelle 
findet ihr auf Seite 8 in diesem 
Heft.

Herbe Niederlage zum Auftakt

Die nächsten Spiele
So., 24.04.22, 15:00 Uhr
SV Atlas II – Wilhelmshaven
So., 01.05.22, 15:00 Uhr
SV Ofenerdiek - SV Atlas II
So., 08.05,22, 15:00 Uhr
SV Atlas II – FC Rastede
So., 15.05.22, 15:00 Uhr
TuS Obenstrohe – SV Atlas II
So., 29.05.22, 11:00 Uhr
Wilhelmshaven – SV Atlas II
Sa., 04.06.22, 14:00 Uhr
SV Atlas II – SV Ofenerdiek 

Lennart Schimmler half als 
Keeper aus. � Bild: A. Klattenhoff

SV Atlas II chancenlos im zweiten Durchgang.� Foto: Thomas Meyer
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Rubrik XxxInterview Interview

Heute: Dominik Schmidt
Moin Dominik, du bist der 
Liebe und Familie wegen 
nach Delmenhorst gezo-
gen. Delmenhorst als 
Wohnort schon bereut?
Nein keineswegs, meine Fami­
lien und ich haben uns sehr 
bewusst für den Schritt hier 
her entschieden. Auf uns war­
ten noch viele Herausforderun­
gen, auf die wir uns sehr 
freuen.

Wenn du deinen Freunden 
Delmenhorst als Stadt be-
schreiben solltest, was wür-
dest du hervorheben und 
was verschweigen?
Delmenhorst ist im Verhältnis 
zu den anderen Städten in de­
nen ich gelebt haben klein aber 
fein. Ich genieße das viele Grün 
und die ausgiebigen Spazier­
gänge mit meinem Sohn und 
unserem Hund, die Nähe nach 
Bremen und Oldenburg lassen 

einem viele Möglichkeiten für 
Ausflüge.

Du hast für Vereine von der 
1. Bundesliga bis zur Regio-
nalliga gespielt, standest in 
Pokalspielen bis hoch zur 
Champions League auf dem 
Feld. Wie sehr kribbelt es 
dann noch für den SV Atlas 
aufs Feld zu gehen?
Auch nach 17 Jahren kribbelt 
es nach wie vor in den Beinen, 
egal in welcher Spielklasse es 
ist. Ich bin froh hier zu sein und 
wieder Spaß am Fußball zu 
haben. Ich möchte mit dem SV 
Atlas erfolgreich sein und mei­
nen Teil dazu beitragen.

Du hast sofort Verantwor-
tung auf dem Platz, im Team 
und neben dem Platz über-
nommen. Kann man sagen 
du hast dich sofort inte
griert?

Ich muss sagen, dass die Jungs 
und das gesamte Team mich 
sehr gut aufgenommen haben, 
das hat es mir natürlich einfach 
gemacht hier anzukommen. 
Ich versuche einfach meine Er­
fahrungen aus den letzten 17 
Jahren im Profigeschäft weiter­
zugeben.

Können die Mitspieler und 
die Verantwortlichen von 
deiner Erfahrung profitie-
ren?
Diese Frage musst du den Ver­
antwortlichen und meinen Kol­
legen stellen. Ich beurteile 
mich ungern selbst.

Vier Spiele mit Atlas in der 
Regionalliga Nord End-
runde. Als Verteidiger zu-
frieden damit, dass es nur 
zwei Gegentreffer gab?
Natürlich bin ich sehr zufrie­
den, das zeigt wie stark wir als 
Mannschaft gegen den Ball 
agieren. Die Gegner wissen, 
dass es schwer wird gegen uns 
zu Chancen zu kommen und 
das ist der Verdienst der gan­
zen Mannschaft.

Die erste Niederlage in der 
Meisterrunde beim HSV II 
davor drei Unentschieden, 

zu wenig oder mehr als er-
wartet?
Meiner Meinung nach viel zu 
wenig. Wenn man die Spiele 
gegen Kiel II und Teutonia Ot­
tensen gesehen hat, dann sind 
das Spiele, die du am Ende für 
dich entscheiden musst. Wir 
waren in beiden Spielen die 
klar bessere Mannschaft. Ich 
denke, dass Unentschieden ge­
gen Lübeck geht in Ordnung. 
Die Niederlage gegen den HSV 
II war auch vermeidbar, weil 
wir auch da unsere Chancen 
hatten.

Freust du dich, wenn es zu-
rück nach Kiel geht, auch 
wenn es nur gegen die 2. 
geht?
Natürlich freue ich mich sehr 
auf das Spiel, ich habe in Kiel 
fünf tolle und sportlich erfolg­
reiche Jahre gehabt. Aber was 
viel wichtiger ist, ich habe in 

Kiel so viele tolle Men­
schen kennengelernt 
auf die ich mich un­
heimlich freue! Ich 
freue mich auf sehr 
viele vertraute Gesich­
ter und tolle Gesprä­
che.

Du hast ein riesiges 
Netzwerk. Möch-
test du dich über 
den Vertrag hinaus 
noch beim SV Atlas 
einbringen?
Wenn der Verein da­
ran interessiert ist, 
dann natürlich sehr 
gerne. Wir sind im 
ständigen Austausch, 
wie wir gewisse Struk­
turen weiter voran 
bringen können. Mein Ziel ist 
es, dem Verein dabei zu helfen, 
den nächsten Schritt in der 
Entwicklung zu machen.

Dominik Schmidt� Bild: A. Klattenhoff

Dominik Schmidt in Aktion gegen HSV U21.� Bild: A. Klattenhoff

Anzeige

Schmidt, genannt Dome, gibt Anweisungen auf dem Platz.
 � Foto: katigraphy. - Katja Pieper

Dein Tipp gegen den VfB 
Lübeck?
Die eigenen Spiele tippe ich 
nicht. Aber am Ende hoffe ich, 

dass wir mindestens ein Tor 
mehr schießen als der Gegner.

Vielen Dank, Dome!



Trainer Sven Oestmann und Tim Scholz mit der U11 der JSG 
Delmenhorst.� Bild: Scholz

Jugendmannschaften
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Road to Spain 2022
Am 8.4.2022 starteten 4 Fußball­
teams aus Delmenhorst in Rich­
tung Costa Brava. Die Reise­
gruppe bestand aus 84 Personen 
und setzte sich aus der A-Jugend 
des JFV Delmenhorst, 2x B- 
Jugend des SV Atlas Delmen­
horst, der E-Jugend der JSG Del­
menhorst (SV Atlas und Delmen­
horster TB) und einigen Eltern/
Freunden zusammen. Das Ziel der 
Reise war das 32. Trofeo Mediter­
raneo Turnier, dessen Spiele an 
der Costa Brava an verschiedenen 
Spielorten ausgetragen wurden.
 
Schon auf dem Hinweg, der in 
einem Doppeldecker-Bus zurück­
gelegt wurde, war schnell klar, 
dass der Altersunterschied der 
Mannschaften keine Rolle spielte, 
die Stimmung bestens. Nach ei­
ner Fahrt über die Autobahnen 
von Deutschland, Luxemburg, 
Frankreich und Spanien kam der 
Tross an und bezog die Hotelzim­

mer. Nach einer kleinen Stärkung 
wurde dann auch etwas die Um­
gebung erkundet, ob an der Pro­
menade, am Pool oder am Strand. 
Aufgrund der Nähe zu Barcelona 
wurde ein Kulturprogramm ver­
anstaltet und auch eine Stadion­
führung vom Camp Nou wahrge­
nommen.
 
Am Folgetag hieß es „Einmarsch 
der Gladiatoren“. Alle Teams des 
Turnieres wurden von ihren Bus­
sen in das Stadion von Blanes 
gefahren und liefen nach und 
nach in das Stadion ein, vorne 
weg unsere Teams unter den 
Flaggen der Stadt Delmenhorst, 
dem JFV, des SV Atlas und der 
JSG.
 
Sportlich lief es für unsere jüngs­
ten Kicker, deren Gruppe rein aus 
spanischen Teams bestand, am 
besten. Sie starteten mit einem 
5:0 in das Turnier und konnten 

mit einem noch größeren Selbst­
bewusstsein und einer breitern 
Brust weiter in das Turnier gehen. 
Am nächsten Tag gab es direkt 
zwei Spiele am Morgen, diese 
konnte unsere U11 mit 2:1 und 
6:0 für sich entscheiden. Jetzt 
kam es auf das letzte Gruppen­
spiel an, man durfte nur nicht 
verlieren, um den Pokal nach Del- 
menhorst zu holen. Zu diesem 
entscheidenen Spiel ging es am 
selben Tag nach Blanes, wo mit 
dem CD Blanes der letzte Gegner 
des Turnieres wartete. Durch die 
grandiosen mitgereisten Fans aus 
Delmenhorst wurde es ein Heim­
spiel unserer Kicker. Fangesänge, 
Flaggen und Trommeln trieben 
die müden Beine der U11 immer 
weiter voran. Im gut anzuse­
hende Spiel auf Augenhöhe gin­
gen unsere Jungs mit 1:0 in Füh­
rung, später der CD Blanes aller­
dings zum 1:1 ausglich. Nach eini­
gen Chancen der Delmenhorster 
stand es am Ende 1:1 und unsere 
kleinen Helden wurden von ihren 
Fans zurecht gefeiert. Der Trainer 
war und ist mehr als stolz auf 
dieses Team und ihre Leistung. Im 
Stadion, im Bus und im Hotel 
wurde weiter gefeiert.
 
Neben dem sportlichen Erfolg 
unserer U11 standen teilweise 
auch nicht so schöne Szenen, die 
sich in den älteren Jahrgängen 
zugetragen haben. Hier wurde 
schnell klar, dass die Gegner der A 
und B-Jugend sehr hart mit ihren 

Gegenspielern ins Gericht gehen 
und keinen Spaß verstehen. Ver­
letzungsbedingt wurden die bei­
den B-Jugenden dann im Verlauf 
des Turniers zu einem Team zu­
sammengelegt, damit man mit 
einem Team weiter am Turnier 
teilnehmen kann. Die A-Jugend 
hatte diese volle und übertrie­
bene Härte direkt im ersten Spiel 
abbekommen und stand nach 
den ersten 2 x 20min vor einer 
mehr als großen Entscheidung. 
Man entschied sich für die Ge­
sundheit der Spieler und ging 
keine weitere Gefährdung ein. 
Am Mittwoch hieß es dann Ab­
schlussfeier und Siegerehrung in 
dem Stadion in Blanes, diese fand 
nach den Finalspielen statt und 
somit war das Stadion bis unter 
das Dach voll. Hier ging die Party 
der U11 weiter als sie ihren Pokal 
abholen konnten.
 
Unser Torwart Jon Behrami wurde 
zum besten Torwart und unser 
Feldspieler Jonah Bohlmann zum 
Torschützenkönig der U11 in dem 
Turnier gekrönt. Unterm Strich 
eine sehr gelungene Fahrt, bei der 
nicht nur in den eigenen Reihen, 
sondern auch übergreifend auf 
alle Mitreisenden mit insgesamt 
84 Personen sich ein starkes Team 
bildete.
 
Nach 14 Jahren wurde wieder ein 
Pokal mit nach Delmenhorst ge­
nommen. Herzlichen Glück­
wunsch!

Anzeige
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Blau-Gelbe Historie von Peter Kupka

21.10.1979: VfB Lübeck – SV Atlas 2:2 – Ein ganz besonderes Spiel
„In Lübeck war die Hölle los“ 
titelte das Delmenhorster Kreis­
blatt am Tag danach. Der SV 
Atlas reiste in seiner besten 
Spielzeit 1979/80 am 11. Spiel­
tag als Tabellenzweiter mit sehr 
viel Selbstvertrauen an die 
Lohmühle. Aus den letzten sie­
ben Spielen hatten wir 
13:1-Punkte und 18:2-Tore ge­
holt. Eines nehme ich vorweg, 
der desolate Schiedsrichter Nie­
mann aus Hamburg verhinderte, 
dass ein weiterer Sieg hinzu 
kam. Atlas spielte mit Allhorn, 
Baumgart, H. Schmidt, Pfautsch, 
Blaschek, Ahlers, F. Meyer (ab 
46 Min. Erkenbrecher), Daras, 
Radbruch, Klitzke und Selke. Der 
VfB trat mit Retelsdorf, Kruse, 
Pape, Landsberg, Eklitis, Nimz, 

Meier, Szymczak, Cyrkel, Dahms 
und Brüggmann an. Eingewech­
selt wurden Bastian und Preuss. 
Atlas legte los wie eine echte 
Spitzenmannschaft und führte 
nach 25 Minuten durch zwei 
Daras-Tore mit 2:0. Aber der VfB 
gab nicht auf und der spätere St. 
Pauli-Bundesligaprofi Dahms er­
zielte in der 26. Minute das 1:2. 
Brüggmann verschoss drei Mi­
nuten später noch einen Elfme­
ter. In der 67. Minute dann das 
2:2 durch Dahms. Kein Mensch 
außer Herr Niemann sah den 
Ball hinter der Torlinie. Es wurde 
immer hektischer und zwei Mi­
nuten später wurde Klitzke 
schwer gefoult. Leider revan­
chierte er sich mit einem Schub­
ser für den er rot sah. Endgültig 

zum Verzweifeln brachte uns 
der Schiedsrichter als er in der 
80. Minute Ahlers für ein Aller­
weltsfoul vom Platz stellte. Mit 
Glück und einem starken Tor­
wart Allhorn konnten wir we­
nigstens den Punkt retten. Die 
Stimmung an der Lohmühle war 
großartig, aber leider waren 
auch ein paar Unverbesserliche 
dabei, die Atlas-Fans schon im 
Stadion nach dem ersten 
blau-gelben Torjubel bedrohten. 
Die Polizei musste die Delmen­
horster beschützen und später 
zum Fanbus bringen. Allerdings 
konnte sie nicht verhindern, dass 
dieser nach der Abfahrt noch 
mit Steinen beworfen wurde. 
Zum Glück gab es nur Sachscha­
den.

Unser heutiges Foto hat nur ei­
nen geringen Bezug zum Spiel in 
Lübeck. Aber immerhin sind mit 
Allhorn, Blaschek und Selke drei 
Spieler mit drauf, die auch vier 
Jahre später beim Gastspiel in 
Lübeck noch dabei waren. Auf 
dem Bild die Atlas-Mannschaft 
aus dem Herbst 1975. Wir zei­
gen es aus einem traurigen An­
lass. Kürzlich verstarb im Alter 
von 76 Jahren unser Ex-Spieler 
Fred Schnabl. Mit diesem Foto 
möchten wir an unseren lieben 
Sportkameraden erinnern. Von 
links nach rechts sind Trainer 
Hänel, Segelken, Schnabl, Funke, 
Klatte, Allhorn, Blaschek, Hase­
brink, Bartosewicz, Selke, Ob­
mann Blauth, B. Schmidt und 
Trumpfheller zu erkennen. 

Unsere Fanartikel erhalten Sie 
wie gewohnt 

bei Intersport Strudthoff 
in der Langen Straße.
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